
Die Sorge ist daher groß. Unter
der Warnung der Schaustellerfa-
milie bei Facebook reihen sich
Kommentare wie „Gruselig, was
hier abgeht“ oder „Unfassbar,
wird immer schlimmer“. Beson-
ders schockiert sind viele, dass
die Tat sich mitten am Tag ereig-
net hat. PolizeisprecherMaik Sei-
del gibt daher einige grundle-
gende Ratschläge. Größere Bar-
geldbeträge sollten keinesfalls
Zuhause aufbewahrt werden.
„Wenn es nicht anders geht, soll-
ten sie in einen Safe gelegt wer-
den“, sagt er.

Auch eine Videoüberwachung
sei eine gute Abschreckung.
„Dabei können auch Kameraat-
trappen im Außenbereich schon
hilfreich sein.“ Außerdem gelte:
Wer im Urlaub ist, sollte das kei-
nesfalls in den sozialen Medien
oder in seinem Status bei Whats-
app teilen. „Schnappschüsse lie-
ber erst posten, wenn man wie-
der Zuhause ist“, rät Seidel.
„DennauchdieEinbrecher sehen
so etwas möglicherweise.“

Wer Haus oder Wohnung län-
ger alleine lässt, sollte zudem auf
Zeitschaltuhren setzen, die Licht
anschalten oder Rollläden hi-
nauf- und hinabfahren lassen.
„Wichtig ist, dass es bewohnt
aussieht“, sagt Seidel. Wer sol-
che technischen Möglichkeiten
nicht habe, könne auch seine
Nachbarn bitten, das Licht an-
und auszuschalten. WEgnEr

derzeit noch nicht sagen. Opfer
und Polizei verschaffen sich aktu-
ell noch einen Überblick. Das
Zeitfenster ist auch hier relativ
groß: Zwischen 8.15 Uhr und 15
Uhr ereignete sich der Vorfall.
Eine Videoüberwachung haben
die Eigentümer nicht.

Die Kriminalpolizeistelle Eutin
hat die Ermittlungen in beiden
Fällen übernommen und prüft
einen Zusammenhang – auch zu
den Taten der letzten Wochen.
Denn es sind nicht die ersten Vor-
fälle in der nahen Umgebung.
Anfang Januar hatte ein Unbe-
kannter ein Auto in Sarkwitz auf-

gebrochen und durchwühlt. Vi-
deoaufnahmenzeigendienächt-
liche Tat.

Gut zwei Wochen später dann
erneute Meldungen bei der Poli-
zei. In Pönitz hatten Anwohner
mittels ihrer Videoüberwachung
einenMann beobachtet, der sich
an Fahrzeugen zu schaffen
machte. Inmindestens eines kam
er rein und durchwühlte denWa-
gen. Gestohlen wurde nichts. In
Ahrensbök meldete in derselben
Nacht eine Frau einen Unbe-
kannten, der Grundstücke und
Haustürenmit einer Taschenlam-
pe anleuchtete.

Im kleinen Örtchen Tankenrade sind Unbekannte in ein Wohn- und
Geschäftshaus eingebrochen. Foto: Maike Wegner

Einbrüche in Ostholstein:
„Sie kamen am helllichten Tag“
Aus dem Wohnwagen eines Schaustellerbetriebs in Ahrensbök wurde viel Bargeld gestohlen – Weiterer
Vorfall in Tankenrade – Polizei gibt Tipps zum Thema Sicherheit

Bahnhofsstraße
noch länger dicht
MAlEntE. Die Vollsperrung
aufgrundder umfangreichenKa-
nalbauarbeiten in der Bahnhof-
straße zwischen der Auffahrt
zum Supermarkt REWE und der
Kirche verlängert sich bis voraus-
sichtlich 4. April. Wie bisher er-
folgt die Umleitung für Pkw über
die Neversfelder Straße und
Marktstraße und umgekehrt. Die
Umleitung für Fahrzeuge mit
einer zulässigen Gesamtmasse
über 3,50 Tonnen ist gesondert
ausgeschildert.

AhrEnSbök.OstholsteinsDör-
fer kommen nicht zur Ruhe. Er-
neut haben Einbrecher zuge-
schlagen, dieses Mal in Ahrens-
bök. Das Erschreckende: Der
oder die Täter kamen mitten am
Tag. „Bei uns wurde soeben ein-
gebrochen, am helllichten Tag,
und das, obwohl jemand zuHau-
se war“, schreibt eine Frau bei
Facebook. „Haltet eure Augen
offen!“

Die Polizei bestätigt: Zwischen
11 und 15 Uhr haben sich am
Samstag, 25. Januar, ein oder
mehrere Täter Zutritt zu einer La-
gerhalle eines Schaustellerbe-
triebs verschafft. „Sie haben
einen darin stehendenWohnwa-
gen aufgebrochen und durch-
sucht“, sagt PolizeisprecherMaik
Seidel. Mit Erfolg: Es wurde ein
vierstelliger Bargeldbetrag ent-
wendet. Die Familie hielt sich
während der Tat auf demGrund-
stück auf, bemerkte die Tat aber
offenbar erst später und infor-
mierte daraufhin die Polizei.

Am selben Tag mussten die
Beamten auch nach Tankenrade
ausrücken. Das 150-Seelen-Dorf
liegt nur wenige Kilometer von
Ahrensbök entfernt. Hier ver-
schafften sich der oder die Täter
gewaltsam Zutritt zu einem
Wohn- und Geschäftshaus. Die
Spurensicherungwar vor Ort, die
Ermittlungen laufen.

Ob etwas gestohlen wurde,
kann Polizeisprecher Maik Seidel

Demo: Menschkette
quer duch Eutin
Eutin. Eine Menschenkette für
Demokratie und Vielfalt ist für
den 15. Februar in Eutin ange-
kündigt.Um12Uhr sollen sichal-
le Teilnehmer an der Peterstraße
28 treffen. Unter dem Motto
„Eutin ist bunt - Ostholstein ist
bunt“sind alle Bürger eingela-
den,gemeinsameineMenschen-
kette zu bilden und Eutin und
Ostholstein als einen Ort der Of-
fenheit undSolidarität zupräsen-
tieren. Hintergrund ist die Bun-
destagswahl am 23. Februar.

Grünkohlschmaus mit der SPD
SchArbEutz. Die jetzige
„Winterzeit“ wird von den
Scharbeutzer SPD-Vorsitzenden
Joerg Schimeck-Brede und Gab-
riela Owerien gerne auch als
„Traditionelle Grünkohlzeit“ be-
titelt. Daher laden sie wieder alle
Bürger und SPD-Mitglieder zum
„Grünkohlessen”ein. Treffpunkt
ist am 14. Februar um 19 Uhr
erstmalig das Butz – Hotel und
Restaurant, Hackendohrredder 3
in 23684 Scharbeutz. Das Butz-
Team um Sebastian Boye serviert
in diesem Jahr leckeren Holstei-

ner Grünkohl mit Kohlwurst,
Kasseler, Schweinebacke, süßen
und Bratkartoffeln sowie ein sü-
ßes Überraschungsdessert und
einen Schnaps danach. Die Teil-
nahmekostet 25Euro. Ehrengäs-
te sind Bundestagsabgeordnete
Bettina Hagedorn und Landtags-
abgeordnete Sandra Redmann,
die sich auf einen diskussions-
freudigen Abend freuen. Eine
Anmeldung ist bei Joerg Schi-
meck-Brede nötig unter Telefon
045 63 / 478 041 5 oder E-Mail
joerg.schimeck@icloud.com.

Schwimmhalle
wieder geöffnet
MAlEntE. Die Schwimmhalle
im Sport- und Bildungszentrum
ist seit 3. Februar wieder zu be-
stimmten Zeiten für die Allge-
meinheit geöffnet. Die Zeiten
gelten für alle Altersgruppen, ein
reines „Seniorenschwimmen“
wird nicht mehr angeboten. Ein-
trittskosten bleiben unverändert.

Aus für die
Aussichtsplattform
MAltEntE. Der Rückbau der
Aussichtsplattform an der Euti-
ner Straße am Ortseingang Ma-
lente ist unumgänglich. Die Aus-
sichtsplattform ist seit einigen
Monaten aufgrund des maroden
Zustands abgesperrt. Die Begut-
achtung hat nun bestätigt, dass
die Standsicherheit erheblich ge-
fährdet und eine Sanierung des
Bauwerks nicht möglich ist. Die
Kosten für eine Erneuerung
schätzen Experten sehr hoch ein,
daher lässt sich der Wiederauf-
bau nicht realisieren.

Vortrag und Kurs
kochen à la 1836
Eutin. In Kooperation mit der
Landesbibliothek referiert Dr.
Betty Brux-Pinkwart am Freitag,
14. Februar, um 17 Uhr über re-
gionalgeschichtliche Kochbü-
cher. Der Vortrag widmet sich
einem handschriftlichen Rezept-
buchausdemJahr1836.Verfasst
wurde es von Anne Friederike
Hellwag, einer Schwiegertochter
des Eutiner Arztes und Physikers
Christoph Friedrich Hellwag
(1754-1835). Als „gute[r] Rath-
geber“,dernichtnureineSamm-
lung von 203 Speiserezepten
enthält, sondern auch solche für
Haus- und Heilmittel, hatte die
Eutinerin ihn ihrer 17-jährigen
Tochter Sophie geschenkt. Im
Kochkurs „Liebe geht durch den
Magen“ am 15. Februar ab 15
Uhr können einige der Rezepte
nachgekocht werden. Weitere
Info bei der Vhs Eutin unter Tel.
04521/ 793-290 oder per E-Mail
vhs@eutin.de. Unter www.vhs-
eutin.de finden sich weitere Pro-
gramminfosundes sindauchAn-
meldungen möglich.

Die Reihe „Eutiner Hospizgespräche“ wird
am 20. Februar fortgesetzt
Eutin. „Musik und Klänge als
Brücke im letzten Lebensab-
schnitt“ ist das Thema der Euti-
ner Hospizgespräche am Don-
nerstag, 20. Februar, um19.30 in
der Kreisbibliothek Eutin. Auch
bei schwerer Erkrankung in einer
palliativen Situation, wenn das
Sterben schonabsehbar ist,wirkt
Musik und kann Emotionen aus-
lösenundausdrücken.Christoph

Salje, Diplom-Musiktherapeut
(FH) ist Leiter derMusiktherapeu-
tischen Instituts- und Lehrambu-
lanz am Universitätsklinikum
Hamburg-Eppendorf und wird
an diesem Abend seinen Vortrag
praxisnah und mit Klangbeispie-
len lebendig gestalten. Wie im-
merbestehtdieGelegenheit zum
Austausch mit dem Fachmann.
Der Eintritt ist frei.

Hohe Karateprüfung bestanden
SchArbEutz. Seit 39 Jahren
wird im Scharbeutzer Karatever-
ein Yoshino das Traditionelle
Shotokan Karate unter der Lei-
tung von Jörg Arndt (6. Dan)
unterrichtet. Ying-Ying Förster
kam als Kind zum Karate und
trainiert jetzt mittlerweile über
20 Jahre. Im Januar fuhren einige
Schüler aus Scharbeutz nach
Hannover zu einem Karatesemi-
nar unter der Leitung von Sensei
Silvio Campari (7. Dan). Er ist
Meisterschüler des verstorbenen
Großmeister Hiroshi Shirai. Am
Ende des Lehrganges stellte sich
Ying-Ying der Prüfung zum 3.
Dan (3. Schwarzgurt). Eswareine

harte und anstrengende Prü-
fung, die sie erfolgreich bestan-
den hat.

Ying-Ying Förster (l.) mit ihrem
Lehrer Jörg Arndt. Foto: hfr

Mitmachen
und Auszeit
gewinnen

Deine
romantische Auszeit!
Gewinne eine Übernachtung inklusive
Frühstück für zwei Personen im Hotel
SlowDown Travemünde.

Für noch mehr romantische Stimmung besuche
uns vom 07.02. bis zum 15.02.2025 im Citti-Park
Lübeck. Sichere dir deine GRATIS-Leseprobe und
eine süße Überraschung.

Teilnahmemöglich bis 28.02.2025.

Jetzt QR-Code
scannen und
teilnehmen!
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